M. 24. 


Gorli 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
Imal: Dins tag, 
Donnerstag unt 

Sonnabend. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 24. 


1836. 
Inſertions 


richten. 


den Raum einer 
Betitzeile 6 Pf. 


Sonnabend, den 23. Februar 1856. 


puntitat 


ons blatt. 


2733 Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Vack⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 22. bis zum 28. d. Mis. 
aufgeſtellten Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 


1) die Bäckermeiſter: 


u. Haus backenbrod iſte Sorte: Reimann \ 
Werner 38 — An ſchwer[ Schmidt Bres⸗ 
Schmidt, an der lauerſtr Nr. 41. 3 K 3 85 ſchwer 
Frauenkirche 2. (Scholz 
Conrad g Schubert 
Geyer | 2 Weiſe 
BE \ See Haus egzesd red te Sorte: 
Wende Eiffler 
Bauer Geisler 
Beler n 
Blancke etzſch, Jüden⸗ 
Eiffler ſtraße Nr. 4, 
Fröblich Letzſch, Neiß⸗ 
Geisler ſtraße Nr. 22. 
Hoffmann 2 Letzſch, Kloſter⸗ 3 #13 An ſchwer 
Lange, kl. Brand⸗ platz Nr. 7. 
gaſſe Nr. 22. Mielbe 
Lange, Oberm. Mühle 
Nr. 12. a 3 „ „ [Ringer 
Letzſch, Jüden⸗ a Prietzel 
ſtraße Nr. 4. Reimann 
Vetzſch, gr. 2 Scholz 
e, c. ohne Sortenbeftimmung: 
platz Nr. Richter 8 
Miethe Aided } 3a 3 2A ſchwer 
Mühle 5 5 32122 
inger Bergmann 
haben \ Briltner } 418 FS 
Prietzel Vogt 
2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: Ludwig 3 10 La ſchwer 
Ullrich 24 20 m fhner],, ar die zweite Sorte: 
iob ; 0 3 — . 
Hischer } 228 Picat } 2 f ſchwer 
Haaſe 2 „20 „ Waßneck 32222 
geſch. Schade 2 30 „„ Pierſch 32 8 Nie 
Büchner \ Hennig 3:10 s = 
artmann \ Kalmus 8 
ennig Thiemann a 
oferichter c. ohne Sorten beſtimmung: 
Lierſch 8 Moſchner 2 N 28 24 ſchwer 
verw. Neumann 3 „ Thomas 230 = = 
Pürſchel Meerhof 2 
Richter, Lunitz 18. Herkt \ 
Simbt Opitz e 
Waßneck ö Richter, Prager⸗ 
Wienecke 8 ſtraße Nr. 39. f 
verw. Seidel . öpfner ' n 
Trautmann 3. 2 „Springer s 
Weiſe Gebhard 
Conrad | Heinke 
Lange, Steinweg 3. 3 .. ange, Ober⸗ 
Nr. 28. \ Steinweg Nr. 7. 3 3 
Nixdorf Reichenbach 
Kalmus Richter, Fleiſch.⸗ 
Krack 8 7 Straße No. 3. 
Thiemann 1 verw. Herms \ a s 
Trimter ) Luban 5 
Kliemt 5 nis Köhler 8 
verw. Kubiſch Zeiſe 32 8 
Moſch „ „ Schönick 3 * 10 Pi P} 
Otto Vogt 3316 « * 


Görlitz, den 22. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


1271 Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein leinenes Frauen⸗ 
hemde, gez. C. K. 14., oben und um die Aermel mit klei⸗ 
nen aus Baumwolle geknüpften Bogen, 2) ein Damenklei⸗ 
derrock von grauem Alpackaſtoff mit weißer Gaze gefüttert, 
3) ein geſteppter brauner Wattrock. R 

Görlitz, den 21. Februar 1886. 

Die Polizei- Verwaltung. 


[268] Es ſoll die Baſtei am Waiſenhauſe unter der Be⸗ 
dingung des Abbruchs öffentlich an den Meiſtbietenden ver- 
kauft werden. 

Hierzu ſteht Mittwoch, den 5. März d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle Termin an, in wel⸗ 
chem die auf der Kanzlei zur Einſicht ausliegenden Bedingun⸗ 
gen bekannt gemacht werden ſollen. 

Görlitz, den 20. Februar 1856. 

[243] Daß auf dem Hennersdorfer Holzhofe wiederum 
ein bedeutender Vorrath Kohlfurter Torf zum freien Verkauf 
geſtellt und zum Preiſe von 1 Thlr. 6 Sgr. pro Mille auf 
der Stadthauptkaſſe zu löſen iſt, wird hierdurch bekannt ges 
macht. Görlitz, den 16. Februar 1856. 

Die Forſt-Deputation. 


Der Magiſtrat. 


[246] Die in der Görlitzer Communal⸗Haide gelegenen 
Pechöfen, a) zu Rauſcha-Brand und b) zu Stenker ſollen 
anderweitig: 

Erſterer vom 1. Mai d. J., 

Letzterer vom 1. Juli d. J. ab, 
auf 6 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf 
dem Forſthauſe in Rauſcha 

den 10. März c. a., Morgens 11 Uhr, 
an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pacht-Bedingungen in dem Amtslocal der 
Oberförſterei Rauſcha ausiiegen und im Termine noch be- 
ſonders bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 18. Februar 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[267] Bekanntmachung. 

Von den Herren Predigern in den zu unſerem Juris⸗ 
dietionsbezirk gehörigen Dorfſchaften haben Mehrere in Folge 
unſerer vorläufigen Benachrichtigung vom 3. November v. 
J. bereits Termine zur Beſprechung mit den Vormündern 
über die Erziehungsberichte angeſetzt. Es beruht dies jedoch 
auf einem Mißverſtändniſſe, und werden dieſelben erſucht, 
den Eingang unſerer weiteren Requiſition abzuwarten. 

Görlitz, den 18. Februar 1856. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Kirchliche Machrichten. 
Am Sonntage Deuli, 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Hergeſell. — Amtspredigt um 


9 Uhr: Archidige. Haupt. — Mittagspr. um 1 Uhr: 
Diae. Kosmehl. g pr ö 
Montag Nachm. 4 Uhr Katechismuspr.: Diac. Schuricht. 
8 Nachmittag 44 Uhr Paſſionspredigt: Archi- Dige. 
aupt. ” 


62 


a mn 2 


Mittwoch Nachmittag 34 Uhr Katechismuspredigt: Diacon. Aae früh 8 Uhr eg Dias, Tos mehl. 
ihr Nas r dat Du. pk br ia. 


Hergeſell. | 0 ü zöͤchner: Archi⸗Diar. Haupt. 
Freitag früh am 3 Uhr: Communion mit allgem. Beichte. In der Kirche zur Pieben Frauen 
Med Archi⸗Diae. Ha Apt. Fe Sonntags Vormittags 10 Uhr: Militair⸗Gottesdienſt. Diae. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. Hergeſell. f a 


| 
Sonntag früh 9 Uhr: Sup. u. P. P. Bürger. Einſammlung der erſten Collecte für hilfsbedürftige Studirende. 


| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Schleuniger Ausverkauf. Strohhut. Waſche. 


1255] Nach den ich beſchloſſen, das von mir unter der Alle Sorten Stroh ⸗ und Bordürenhüte werden ſau⸗ 
irma, C. Stein u. Comp.“ bier geführte Geſchäft auf⸗ ber gewaſchen und nach der neueſten Pariſer Facon moder⸗ 
uldfen offerſre ich die noch vorhandenen Artikel beim Aus⸗ niſirt. Bauernſtein, Handwerk. 
verkauf in kleinen Partieen zu und unter dem n nnen finden daſelbſt dauernde 
ind empfehle beſonders eine Partie diverſ. Kaffee s, Thee's, 
Reis, Wiener und Neisgries, Graupen, Sago, beſte un m un 
Sm. Rofinen, Cigarren, Coeusſeife, feine Rum's und Oeffentliche \ orträge im Musenm der Oberlausitzischen 
Bunfeh-Ertvacte, ſowie alle Sorten doppelte und einfache Gesellschaft der Wissenschaften, 
ziqueure. ee dad . Sonnabend, den 23. Februar, Abends 7 Uhr. 
Ferner ſteht die vollſtändige Laden» Einrichtung | Herr zer. Lehrer der k. Provinzial-G 
iebſt allen Ütenſilien, und an der Peterskirche ein ele⸗ e „ an ae 
janter Laden⸗Ausbau und große Glaswand, welche TE, nn 
örlitz, den 22. Februar 1856. 


gas Comtoir vom Laden trennt, ſowie ein Regal und La— 5 0 
275 Dr. Neumann, (. Z. Secretair. 


yentifch zum Verkauf. K 
Der Verkauf meines vollſtändigen Ameublements nebſt 5 — — — — — 
Haus- und Küchengeräth findet im nächſten Monat ſtatt. 1276 Die 1 Mitglieder des Kunſt⸗ 
Vereins für die Lauſitz werden ergebenſt einge⸗ 
laden, zu der auf k. Dinstag, den 26. d. M., 
Nachmittags I Uhr, im Lokale A Neſ⸗ 


Zugleich bitte ich alle Diejenigen, an welche ich noch 
ſoureen-Geſellſchaft anberaumten General ⸗Ver⸗ 


Forderungen zu machen berechtigt bin, bis ſpaͤteſtens Ende 
. M. Zahlung zu leiſten und dafür Quittung meiner 
ſammlung zur Wahl des Vorſtandes gefälligſt 
zu 9 


Frau entgegenzunehmen, da ſelche während meiner 
örlig, den 21. Febr. 1856. 


Abweſenheit hierzu von mir autorifirt ıft. 
G. Stein, Bäckergaſſe No. 4. 

Kunstverein für die Lausitz. 

Der Vorstand, 


Verkauf einer Tuchfabrik. 


[270] Es fell theilungshalber das zu Birkersdorf bei 
Stadttheater in Görlitz. 


Düren (preußiſche Rheinprovinz) eine Viertelſtunde von der 
Sonntag, den 25. Febr.: Zweites Gaſtſpiel der Miß 


Sifenbahnftation gelegene Fabrik-Etabliſſement zum Verkauf 
mögeſtellt werden, In demſelben wurde ſeit vielen Jahren 
ine Tuchfabrit betrieben und ſind die Erzeugniſſe derſelben 
ters der Art geweſen, daß fie ſich eines ausgezeichneten Rufes 
erfreut haben. Die Einrichtungen dieſes Etabliſſements ſind 
den Fortſchritten in der Tuch Manufaktur ſtets entſprechend 
zervollkommnet worden, und fortwährend im beſten Betriebe 
erhalten, bietet die Fabrik ſowohl wie das Geſchäft eine 
eichte und vortheilhafte Ueternahme. Als betreibende Kraft 
ind vorhanden: zwei noch neue Waſſerräder von circa 40 
Pferdekraft und eine Reſerve-Dampfmaſchine von 20 bis 24 


Lane-Theater in London. Hierzu zum erſten Male: 
Männertreue. Luſtſpiel in I Akt. Hierauf: Sein 
Frack und Er iſt nicht eiferfüchtig. Wegen 
Länge der Vorſtellung Anfang 6 Uhr. ur x 
Ergebenſte Einladung 

zum Schipeinſchlachten, Montag, den 25. d. M. 


Pferdekraft. Es werden betrieben in den Localen eine voll⸗ y 
tändige Küpen- und Keſſelfärberei, Wollwäſche, 6 Aſſorti— 1200 der „goldnen Kugel“. 
nent Spinnerei, Walke, Rauherei, Scheereret und Alles zur 2601 W. Fricke. 


Appretur gehörige. Eine Wohnung, verbunden mit Garten 
ind ſchönen Weiher-Anlagen, bieten zugleich einen ungeneh⸗ 
nen Aufenthalt dar. Das Ganze kaun un Betriebe mit 
nem erfahrenen Meiſter und Arbeiter-Perſonal bei billigen 
Arbeitslöhnen, im Veſitz einer ausgedehnten Kundſchaft gleich 
angetreten werden. Sollte der Verkauf unter der Hand bis 
Inde April nicht ſtatthaben, fe wird das Ganze im Monat 
Mai öffentlich an den Meiſtbiet enden verkauft. 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlun— 
gen zu haben, in Görlitz bei G. Heinze & 
Langenſtraßſe 35: deinz Comp., 


Die Kunſt, 


Nähere Auskunft ertheilen die Beſitzer 3 in vierzehn Tagen Braut zu werden, 
Peill & Comp. in Düren. Sichere Anleitung für unverheirathete Damen. 
Z . FERNEN 77 Freis 5 Sgr. 
Ner 2 * P a 
Gutta Percha-Glanzwichſe. 
Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
zeſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 


— — — ͤ—R—̃ — —— ͤ l — 
! 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 21. Februar 1856. 


Weizen | Roggen 


Gerſte ] Hafer | Erbſen Kartoffeln 
1 


ich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. lee 2. RS A 
Stets vorräthig und die Schachtel zu Sar. und 1 Sgr.] Höchſter ie 315 2 | 61112 6 322 61 1 2 
jr Be | | Ed. Temler. Niedrigſter | 4 — |— | 3) 7 6121 6 1 7 6 317 6 28 


— — — — — ——q 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz 
* 
I 


Lydia Thompſon, erſte Solo-Tänzerin vom Drurv⸗ | 


